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»mit » m  m hw  ad « .  Amtsblatt . » u sm * „

Erscheint 3 mal wöchentlich

Dienstags , Donnerstags und 5amstags.

Bezugspreis monatlich 70 pfg ., durch die

Post vierteljährlich 2,10 IHf . und Bestellgeld.

Bmsassend die Ortschaften:

Aurmgen , Bierstadt , Breckenheirn, Delkenheim , Diedenbergen,

Erbenheim , yeßloch , Aloppenheim , Blassenheim , Medenbach,

Baurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , wallau , Wildsachsen.

D er Anzeigenpreis beträgt : für die « einspaltige
Petitzeile oder deren Raum 20 pfg . Rekl rmen

und Anzeigen im amtlichen Teil werdei pro
Zeile mit 50 pfg . berechnet. Eingetragen

in der Postzeitungsliste unter ssjOa
Redaktion und Geschäftsstelle : Vierftadt , Ecke Moritz - und Röderstraüe -Cernr.,, otiwy \ ^ ~
— — — . — — LdI— _ « edak,. ° n, Druck und v -rl- g von

Nr . 31. Donnerstag de« 13. März ISIS.

Unser« Schuldenlast.
Nach der Rechnung des Finanzministers Schiffer

verden wir 19 Milliarden jährlich an Steuern auszu-
»rtngen haben, um unfern Verpflichtungen im Inland
vnd nach außen nachzukommen. Wir gehören zu denen,
iJf**** "lese Rechnung allzu optimistisch erscheinen will,
schulden haben die unheimliche Tendenz zum Wachs-
wm. Die 161 Milliarden bereits im einzelnen genau
nachweisbarer Schulden, von denen Herr Schiffer sprach,
onnen nickt die Gesamtheit unserer Verbindlichkeiten mm
[aien, schon weil in st; nicht alles hineinzerechnei sein
>ann, was Einzelstaaten, Provinzen und Gemeinden an
reuen ungeheuren Lasten auf ihre Schultern haben neh-
men muffen. So kann man sich nicht wundern, wenn
reben der Schiffcrschen Sckulventabelle, die allerdings
»en Anspruch der Amtlichkeil erheben darf, immer wi"
»er andere und w-itcrrcickende Berechnungen einher-
li’  rum Teil die Höhe von 200 Milli irden über-
teigen Aber selbst, wenn der Reicksf'nanzmiikister Reckt

2n™bcr .. bon if,m  herausgerechnete Jahresbedars
von  19 Milliarden angezweisclt werden Man kann srei-
uck sagen, daß es in einekn hingeht, ob man von 19
£ r k’°n 2r Milliarden spricht; denn die Fraae,

" Millrardm fest für ein Jahr aufgebracht wer.
?ur gerade im Gleichgewi-Ht

lchl̂eßlich nicht viel leichter zu beantworten,
E . woher wir 25 Milliarden nehmen werden?Herr
SW * W la\ Mx  werden es schaffen können. Jn-
s%f,Te?L betr0^*t eä..^ iedenfalls, unsere finanzielle
ML "N'ual ganz nüchtern zu überprüfen. Wir müssen
»abei von der sicheren Voraussetzung ausaehen ' daß
missen beträchtlich zunehmen werden. Wir
Rr L #«KA nt$*' Ŵ e Riesensummnt die Entente
so-dêrn vorr Belgien und Rordsrankreich
lockern wird Man scheut sich, annähernd eine ^ahl
nb °b‘? barauf  müssen wir uns gefaßt machen

»aß cs Dutzende von Milliarden sein rverde«.
rechnet ein Finanzmann aus, daß

«^ r!" .Kosten für Belgien und Nordsrank-
n!« Schuldenlast von 250 Milliarden Herauskoni
neu wird. Äun be»rng bei Kriegsausbruch das Ver-
üard̂n Privatwirtschaften(nach Helffericht 285 Mil-mrrden, das Vermögen von Reick Staat-n eu.,
veinden (abzüglick Schulden) 25 Milliarde , das ae-

deutsche Volksvermögen mithin 310 Milliarden
VsiFriedensschluß sind bestenfalls anzusetzen: für das
Vermögen der Prioatwirtschaftm 350 Milliarden für das

S8JZUS ? ? « = .. wmus 225 Milliarden. Das
. Volksvermogen Ware somit von 310 Milliarde
uf 3o0 minus 225 Milliarden ^ 125 TOHlSö« <2

k̂ ken. « e. Abtretung ton Elsaß- Lotbringen würde
S a!5f weiter auf 115  Milliarden ver.

Und von diesen 115  Milliarden wird die
»î Kri Ujerd'n müssen, die Renten für'ffrlegsbcschadrgten und Kriegshinterbliebenen heraus.

Selbstverständlich würden wir zunächst
ter zu l7if'en̂ '^ ,7 Zahlungen m. unsere Feinde wer-?b:-r könnten wir den sonstigen Be-
hä le ŵenw ? m^ ü̂tschränkcn? Ein Slaatsbankerotl« 8 Zweck. Denn da die große Masse der
^taatsgiaubiger durchschnittlich fünf Sechstel ihres Ein-
^mmens in die öffentlichen Kaffen «bzufi,h„ ,7 h«
men̂deŜ ReW ^ S Zlns-nzahlunq die Einnah'wff ebenso stark vermindern wie die
belef̂û ' Kürzung der Renten an die «ffriea«.
NLL » Ä Kriegshinterbliebenen würde aber diev feigem; eme Kürzung drr Gebauter und
vnd ’ar»,et. Brennte» und der öffentlichen Angestellten-L &ÄÄ *ifr ÄTi
RnanStt aff „ffl min* Unb  dergleichen würde
dann dochK « E§ ''t-r- nütz« . Ter Augenblick würdc
wrseren '3alMnasv5vnKu ^ kommen, in dem wir auchden -o"humgsverpflichtungeu gegenüber den Kein
scre X * können Was dann? Un

ää  wÄÄSti s,»

8«r Tage»geschichte.
De«tsche» » eich.

wird Parteien sind, wie aus Wetnrar geme.de
g e s'e ttbererngekonrmen. die S 0 z t a l i s i e r u n g s .

-""ck in der laufenden Woche z,
rine unbw. a,m Dowierstag das Plenum au
schuß 5.̂ ? öertagen, damit der Perfaffungsans
KJ ! kur seine Mb eiten geivmru. Di« übrige,«r Reaiernna1« Aussicht aeftetUta  « fr> ütw

19, Jahrgang
Sm et2orre &rf T̂ !*rrftiC’ Mtliisrgerichtsyarren werden
^,,20 Marz ab beraten und sollen bis Ansang Avril
d̂ el u m̂ .stElangen. - Ob eine U e b ? r si e-
Ostem rrwalick ln 1nad > B "liu nach

awsf «>gf
lehren &

ÄTin * | UJÄ ee ta  Ost^ icka wähand den Well-
KU .' "0? dem Le !! Lpfm *& £ * &K

«MtertriW«#. Zurzeit ist der General mit der
Erjtaluing eines angehenden Berichts über die Llämofe
an seme Vorgesetzten Dienststellen beschäftigt.
mH ~ flnar>zwinister Sch iffer  ist gegenwärtig
mtt der Vorbereitung und Ausarbeitung bcr neuen
S..V « e r b 0 r lagen  beschäftigt, die der Ttattonal-
ve.fanimümgm den nächsten Wochen vorgelegt und von
ihr noch vor der Osterpause zum mindesten in erster
Lesung beraten werden sollen. Das umfangreiche
crteuerbündel wird neben einer Einkommensteueru. a.
erne Tabak- und Zündholzsteuerentho.r'n.

tb'" ^ len Tagen haben in Wennar zwi>
d7.Hr̂ ertretern-der R-ichsregicrnng und solchen der süd¬
deutschen Einzelstaaten Verhandlungen über die Ver-
^ 61* 0 $ u ” ß des Heeres und Verkehrs-
^5 'e  n ŝ stattgcfuudrn. die unter der Voraussetzung,
^st dreußen hiejer Vrreinheitlhhnna und der Befe>-
V 'ug h»n Sonderrechte» znftimmt, die Aussicht aus
E ^ LMtstlge Erledigung noch vor dem Abschluß der

rhandlungen oer Ver,affungskommissionbieten

10

Die NalioNalversaMmlnng.
25 . Sitzung.

Am Negierungstisch: Wiffell, Schmidt, Bell u. a.
iMstdent F e y r e n b a ch eröffnet die Sitzung um

«J 25* 20,Mtn mit dem Verlesen einer Mitteilung des
^reiwlll.gen Landesjägerkorps an die Na-

'̂ ^ ung, wonach die Beerdigung des in
, J, "Ä,Od ° - fti ° » . n - n ,3  db„  atr,

LLrt Dienstag Nachmittag3 Uhr stattfindet. Dann
.der Präsident fort: Meine Damm und Herreirl

^ bÄ .keuüiant von Klicker ist beansrragt gewesen, mili
EÄS 'Äf ” Schutz bet Nationalversamm. wg ln und uur Weimar zu treffen. Er batte sie in
mustergültiger Weise besorgt. Sein Tod in Halle ist
S ÄLX Dimst für die Ordn.m/nnd Li fZ
luna l e i 1 UL ? rf k--r die Nationalversammrnng. ^ r t,r rn bestialischer Weise binaerwirdet mnv.

s/Bewegung.) Bei diesem Anlaß gedenken wir auch
SfÄÄT X {-̂ ^ art,et  Teilnahme der blutigen
Mer , welche die Aus,tande in Berlin unter unfern tap
L5JJ Soldaten und unter den braven Schutzl-mten aefor
dort haben. Auch sie sind im Dienst der Ordnunr und
damit des Vaterlandes in die Ewigkeit̂ htm'ckeraeao»
hSttiSft Seil  hingmlordet Ö?Be
oJS ii ber  Leichenseürlichkeit des ge»,orderen

«NKKE 'LjWL'Vy !:
8LWÄL «.rv'L

hernach nach Halle begeben und dort die Nationalve,^
sammlimg vertreten. Präsident Hausmann wird "mR,
men der Nationalversanl, rluna einen

wÄTÄT ma  M"! i -- wpi,
0 e n^U!f» ,Ct  Tagesordnung stehen zunächst A n f r a

L um

fach verborgen gehalten werden, restlos zu erfassen. 1
v t- ^^ ĥöernährungsmintst!r Schmidt- > ezri -iinu-
daft!r. daß die Abgabe der Wockenration£ ? K

/raLtLBeck^ ' Ei7/"rW "WflrL
wabrt ^ crl fle« vor dem Verderben be
17-  rostfreies Wetter zu erivarton

-U«. iSLjS&rJSZSi  Ä’ tb tom
Ä ”ia bM a 'stite'S , n* i,S ' bd b",
lommJ gUtiJ  Äw? 1 nw-

scheuP t̂teirichkungen WahlXrsMäa- ' • “l£ei boIiüä
Tie Anordnung des BockumL^ . "areichen können,
diesen Bestimmungen2 ? Arbesterrats widersprickt
hiernach vorgenommenen ordnungswidrig; die
E « werdeu m°ffm ' umidm st, ungül«,

mt  st - Au, „ .
?s , W "«”«•
wngXhmev ' wllll ^ 06 ÖiĈ 'lchsregierungdaluSwl -'

Interpellation. Er"wuche ch rXt "" ! begründet die
kchensprel unterbrochen. Es wÄ it  Henartiges Zwi-
ter da, der die Jntervstbuî * , Regierungsvertre.
wurde, damit die Intmv! l konnte. Es
den brauchte, für Len sL " X ^ gesetzt zu wer-
llcrte Erklärung der Reaierunan, '"ne formu-
einer Gesckäf-sordnungZebaÄ Nach
ster der Kolonien das ReicÄm'in n-n b^ Reichsmini¬
wurf einer Rüersie!̂tssosia>'ell ck M ßfsm  ben  Vor-
das Haus, zunäcks, L "°L"' beschloß
wert er sprechen zu lassen Der ^£ » ' Jntervellaticu
auf m ferner Beg,undungf?rt ^ ,L ' m fuhr bar,
-aufig wurde, genügte doch die a ^ ^ er febt  weit-
um die politische Regie der R.mÄ fehtct  N -de nicht.
öU. lassen, daß mirtlerweil/ ^ arbeiten
Nlsteriums des Innern als des Reichsmi-
hcrbcigerufen werden und di- TnternI^ Behörde hätteien können. ^^ erpektallon beanüvor-

."‘g y dm a «.
kiärungo- rstS: Dii Er-

meichsmiNtger des Innern, der in dringenden Reicks-
ss.Volegenhciten nach Berlin berufen worden ist, hat

wegen der Verkeßrsschwierigkeiten nicht rechtzeitig
ö-u- *iJh't r̂Cn £unn,cn„ - Namen der Reichsregierunqy,.be ich folgenoe Erklärung abrugeben: Wie den An.
erpellanten bekannt ist, besitzt das Reich aeaenwärt?a

s""/ 5 1̂ b^w Gebiete des' llnterrrcktswe^Selb!, wenn daher wie in der Interpellation be-
.lauptel wrrd, gegen Recht und Gesetz emzelne GLied-
saaten tiefe Eing.iffe in die bisheriae Regelung des Re¬
ligionsunterrichts vorgenommen oder für das mit Ostern
begmnende neue Schuliahr vorgesehen hatten, wäre die
Reichsregierung nicht in der Lage, hierzu Stellung zu
nehmen. (Hort, hört! rechts.) Inwieweit in der Reichs-

normative Bestimmungen über das Unter-
richtvwesenm den oerschiedenrn deutschen Ländern aui-

wick bei Beratung der Artikel 30 und
31 des Entwurfes einer Reichsteriassuna im V-rlas-
,'UN6saus,chußzu prüfen sein. Aus diese Erkwmng mutz
ach die Relchsregieiung bei der gegenwärtigen Rechts-
beschränlem̂ " ^ b̂ geltenden Verfaffungsrecht.

In der DedatiL wendet ffckHe l l mg n n (So > a*,
ßen die Interpellanten. Als er die Kirche atg
?eittaunaUbbe!ê rn^ iei P cim'nö  bezeichnet und die Be?des Rellgionsuntcrnchts fordert, erhebt lick

der Rechten mch im
»alt fe,i an dern Grundsatz, daß die Sckule

klichenftei sein soll. (Beifall bei den Soz.) ^
^n?i ^ " ^ b " eh lZtr - teilt den Standpunkt

der Hnterpellanten im wesentlichen und oerlanat de«
D,'-Ĥ "^ bbllanten im wesentlichen und verlangt den
Reltgronsuuterricht als ein Teil des êbevcki.ä ^ tÜ
Volksschule. Vom Reich könne auf die BundeMaaien
freundnachbarlia, eingewirkt werden. Eine K lstu- "vnu
Schulpolitik a la Adolf Hoffmann wurde TW4f£ fUtt£
bem Voltigen Untergang entacaenfü̂rpn ^
>-3.,3 m» st, Z-..IMM, MI
soziale Macht, der höher: aes-tzlickê «„ / '^ °" ŝt eme
bührt als den Rechien einzeln-r «5^
eine freie Emfaltnna der ir '/L .ebner  schließt: Nur
samten Volles und Dienste des ge-
schichtlich erwachsenen und ft,,t r̂nCĈnnitnfl aKet  A ®*
ten, auch tm rellchchenc üruÄ . u bI 0̂ tCn  Wirklichfei.

Ä ,uSi g»
« » « m - ■

(Nachmittagssitzung)

^lation"fottgefttzt̂ Mrb  ble  Besprechung be; Interprl.

scher? Mrcĥ unb  S' J t? "möaückst ^
kichern Sinne gelöst l,abe» V Äf rel'gionsireunr».
nicht ans der Sch,,le D" Rellgionsunterricht sollte
durchgreifende innere Reform w"öern einefall bet de« l deform durchgefuhrt werden (Bei.



Avg. Xt.  KöItzsch tDeutschn PP ) M mtt der
Regierungserklärung nicht zufrieden. Redner fordert die
christliche Volksschule und den christlichen Unterricht in
der Volksschule.

Abg. Runckel (D . V.) fordert Gewissensfreiheit
für Lehrer und Kind. Ein Moralunterricht, der nicht
das Christentum 9ur Grundlage habe, könne kein Re¬
ligionsunterricht sein. Die Religion mich »nserem Volk
erhalten bleiben

Ministerpräsident Scheide mann  betont , daß
der Regierung eine Obstruktion ferngelegen habe. Der
zuständige Minister sei in wichtigen Angelegenheiten in
Berlin gewesen und konnte nicyr rechtzeitig zur Stelle
sein.

Abg. Frau Zieh ,U . S .s prophezeit allen Reli¬
gionen den Untergang und stellt ihnen die Weltan¬
schauung des Sozialismus gegenüber. Sie fordert Tren¬
nung von Kirche und Staat.

Nächste Sitzung: Mittwoch 2 Ubk' Zweite Lesung
5eS Sozkalisterungsgesetzes. Schluß 5.30 Uhr.

Zur £tge im Arich.
Lichtenberg

Von spartakistischer Seite wird aus Lichtenberg
lctchaf! mit Minenwerfem und zum Teil auch mit Ar¬
tillerie geschossen. Die Truppen, die Lichteuberg in einem
ziemlich engen Haedtrcis umschließen, lind noch nickst
weiter vorgerückt, sondern auf den gleichen Punkten
stehen geblieben und suchen hinter der Front die Hauser
nach Waffen und Munition ab Das Ergebnis der bis»
herigen Entwassnungsaktion ist befriedigend. Cs ist eine
geradezu unglaubliche Menge von Geweyren und Ma-
Mnengewehren beschlagnahmt worden. Im Marine-
Hanse allein sind mcr 4(><;0 Gewehre, >20 Maschinenge¬
wehre, 2 Geschütze und eine geradezu verblüffende Menge
von Verpstegungsvorräl.'n gefunden worden.

/ Bestien.
Ein Spartaklste rühmte sich, die Schlacht >n der

Landsburger Allee erlebt zu haben. Sechs Gefangene
habe man mil Siricken fest zusammengebunden und dann
beraten, was mit ihnen zu tun sei. Nachdem man
einig« Vorschläge bereits verworsen hatte, sei schließ¬
lich in Gegenwart der sechs Soldaten beschlossen>ovr-
ben, alle sechs mii Handgranaten zu töten. Zu diesem
Zwecke habe man sechs Handgranaten an derr Solda-
!e« befestigt und dann abgezogen. Von den Soldaten
sei. so rühmte sich der Unmensch, nichts übrig gedtie-
den. An-einer anderen Stelle haben Spartakisten Vieh
rus den Waggons geworren und danit, als die Tiere
>ie Berne gebrochen hatten itnd nicht mehr laufen konn-
len bei lebendigem Leibe zerstückelt.

Das Standrecht.
Am Frankfurter Tor wurde von Truppen der Garde

Kavallerte-Schützendivision ein bewaffneter Svartakiste
festgenommen, der u. n. für 800 000 Ma :f grstohlenL
Juwelen bei sich hatte Cr wurde unter dem Stand-
recht sofort erschossen.
- Oberschlefieu.

Wie der Telegraphen-UnilM aus Opfern  mitge
teitt wird, streiken von 65 Gruben 37 und außerdem
noch zwei Hütten. Der Betrieb aus dem Zinkwerk.Reue
Helene" ist durch Spartakisten stillgelegt wocoeu. — Der
Streik breitet sich in Oberschlesien immer mehr ans.
Es kommt immer häufiger zu Unruhen, die t .il'.oetse
etnen blutigen Verlaus nehmen.

Lokales und Provinzielles.
* Lebensmittel  und zwar Margarine, Graupen,

Gerstenmehl sowie 1 Ei kommen zur Verteilung. Ferner
werden auf den Abschnitt 1Ö der Kartoffelkarte & Pfund
Kartoffeln verabfolgt. Als Neuheit kommt Klipp- oder
Stockfisch zur Verteilung. Näheres unter Bekanntmachung
in dieser Nummer. _ t

* Fischverteilung!  Vste aus der Bekanntmach-
ung betr. LebensmiitklverteUung im amtlichen Teil unseres
Blattes zu ersehen, gelangen in allen KundengcschäftenKlipp¬
fische zur Verteilung. Der Klipp- oder getrocknete Stock,
fisch stellt einen vollwertigen Ersatz für frischen Seefisch dar
wenn 'er durch4 bis 5 tägige Wässerung bet täglich ge¬
wechseltem Wasser in seinen ursprünglichen Zustand zurück¬
versetzt wird. Besondere Kochanweisungen für getrocknete
Fische werden wir in nächster Nummer veröffentlichen.

Bekanntmachungen.
Lebensmittel -Verteilung

a) Verteilungsware :
60 Gramm Margarine auf Folge 24 der Fettkarte zum

/ Preise von 35 Pfg. pro Karte.
125 Gramm Gerstenmehl auf Folge 13 der LebensmUtel-
100 Graupen karten zum Preise von zusammen

25 Pfg. pro Karte.
b Pfund Kartoffeln auf den 10. Wochenabschnitt zum Preise

von zus. 50 Pfg.
Kaffeersatzmischung in allen Verteilungsgeschäften.
1 Ei auf Folge 9 der Eierkarte, soweit diese noch nicht be°

liefert ist, 62 Pfg.
Klippfische zum Preise von 3.40 Mk. pro Pfund m allen

Geschäften.
Fleisch und Wurst nach besonderer Bekanntmachung durch

Anschlag.
d) Verieiluhgszeit:

für alle Waren in den Kundengeschäften an die Haushal-
ung-n

A bis K am Freitag d. Woche
L bis I am Samstag

Reklame
bringt

Gewinn!

Für Fleisch und Wurst an die Hausaltungen mit den Brot¬
karten Nr. „ a1201—1500 7— 8 Uhr

1501— au« 8— 9 .,
1- 400 S—10 „

401—800 10—11 „
801—1200 11—12 „

ES wird darauf hingewiesen, daß die Fleischausgabe von
jetzt an während der Sommermonate von 7—IL Uhrstatk-
findet.

ä) Mitteilungen:
Die Versorgung der Zugänge erfolgt für diese Vertel.

lung im Geschält Nr. 16 (Valentin Stadtmuller Ww.) I«•
doch nur für solche Kartenfolgen der Lebensmitteltkartenm
denen ausdrücklich„Zugang" vermerkt ist und die gleiche
Anzahl Fettkarten. Die übrigen Karten, gelten nur M den
Geschäften derer Nummer die Karte »n der Unken oberen

Ecke trägt. Die besondere Zuteilung bet ? tan*<nej£ n
mittel erfolgt nur in der Verteilungsstelle Lehmann, Wies-
badenerstraße4. Der angegebene Zeitpunkt der Verteilung
ist genau einzuhalten. Verkäufer, welche Kunden außerhalb
der Reihenfolge bedienen, wird der Verkauf auf mindestens
4 Wochen entzogen. Versorgungsberechtigte können vom
Bezug der Waren ausgeschlossen werden. Tüten, EmmckeO
papier oder Teller find mitzubringen, besonders auch
Wechselgeld. In den Fleischerläden smd alle Brotkarten
vorzulegen. — Selbstversorger von Fleisch sHausschlach'
ungen), Haferflocken(Mahlkartenbesitzer) und Fett (Land
wirte, Milchbändler und Ziegenhalter) sind vom Bezug von
Fletsch, Lebensmittel und Fett ausgeschlossen und haben so«
weit dies nicht geschehen ist, die entsprechenden Karten so
fort zurückzugeben. Unberechtigte Benutzung wird strafrecyt
lich verfolgt.

Bierstadt, den 18. März 1919. . .
Der Bürgermeister . Hofmann

Für die im Januar d. I . bei der Bürgermeifterei b-
stellten Sämereien, Getreide und Mats, sind Anträge aus
Erteilung von Saalkarten auszufertigen.

Die Besteller wollen sich umgehend rm oberen « atyaus-
faal melden.

Bierstadt, den 13. März 1919.Losmann, Burgermetster.

Stearin - Kerzen
prima Qualität , Stück 120 M - #

F . Zimmermann , Wiesbaden,
Kirchgafse 88 ._

Ludwigs Gelegenheits - Kaufhaus
Wiesbaden, 6 Mauritiusstrasse 6.

Stets Gelegenheitskäufe in
Herren-Kleidern u. -Schuhen usw.

Bei Vorzeigen dieser Annonce 10 Prozent Rabatt.

Joh . Georg Mollath , Nach.
Wiesbaden Marktstr 32 Telephon 8751

Samenhandlung
eigene große Samenkulturen

Preisliste über Gemüsesame« steht
stet zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst

Betreffeno Besichtigung der Fabrikenl
Diejenigen Zivil- und Militärpersonen, die tm Besitz

eines Ausweises entweder des Komandierenden, Generals
der 10. Armee oder der Wirtschaftsabte,lungder 10 Ar¬
mee sind berechtigt, jede Fabrik zu besichtigen. Do ¬
loren sino verpflichtet. ihr Mögliches zu tun.^um^dte Be-

Ä ' * “ « * f« igef« at, * . M > * 4
Vertreter der Industriellen oder̂ Kaufleute der allnerte«
Nationen, mit welchen sie in Verbindung stehen, besichtigen

Italien Fällen, mit Ausnahme der^unter 1 Ijw
ten sind die Industriellen nicht verpflichtet, ihre Werke be-
sichugen militaire du Cercle de Wiesbaden

__ (Campagne). _
Der Admin strateur militaire de Cerie de- Wiesbaden

(Campagne) gibt hiermit bekannt, den amtlichen Briefver¬
kehr mit dem unbesetzten Deutschland auf das Mindestmaß
cinzuschränken, da nur rin gewisser Prozentsatz befördert
werden darf. Die amtlichen Behörden, wie Landratsamt,
Bürgermeisterämter und Polizeiverwaltungcn werden ersucht,
sich nach diesen Vorschrifien zu richten. Sölten trotz dieser
Bekanntmachungnoch so viel. Briefe hier einlaufen so
wird der Briefverkehr mit dem unbesetzten Deutschland uber-
haupi eingestellt werden. Jede Behörde darf höchstens2
Briefe täglich nach dem nndesetzten Deutschland schicken.

Le Administrateur militaire du Terele oe
Wiesbaden (Campagne).

Le Lt — ColonelWabre ._

Haus- und Grundbesitzerverein.
Im Gasthause zum Bären findet am Sonntag den

16. März nachmittags 3 Uhr eine.

Mitgliederversammlung
statt.

Tagesordnung:
Vortrag über die Vorzüge eines gemeinschaftlichen An¬

schlusses aller Mitglieder an die Stuttgarter Hast-
Pflichtversicherungsgesellschaft und Beschlußfassung.
Es wird bemerkt, laß die Versammlung Pünktlich

um 3 Uhr eröffnet wird, und daß sich die sernbleibe
den Mitglieder den Beschlüffen der Versammlung zu

haben.

Zur gefl. Kenntnis!
Meine neuerrichtete Annahmestelle für

— Herren *Stiirkwiische —
(Kragen, Manschetten, Vorhemden etc.) befindet sich bei

Hrau M . Schreiber Ww., Moritzstraße 3«
Abholung Dienstags . Lieferung wieder am Samstag früh

Dampf-Wasch-Anstalt Noll Hnssong , Wiesbaden

Eiektr . licht -u.
Kraftanlagen

Rheintsehe E/ekfr/z/töfs-Gesellschaft
f Jn hHg/nrtch Mit f/er f

Wie  S 6 3 den . He/enenstr 26

Damen -Hüte
Bringen Sie.schon jetzt Ihre vorjährigen Hüte zum

Umpressen
je früher desto besser.

Auch nicht bei mir gekaufte Hute
werden nach den neuesten Modellen«mgearbeitet.
Lieferung schon in einigen Tagen.
— | Spezialität : Trauerhüte , Trauergohleier. | —

Modehaus

U i1 ma n n
nur Kirohgasse 21 WIESBADEN Tel . 2972

MIetirManaekeikr
sehr fetthaltig 3 .00 , 2 .25 Mk.

F . Zimrrrermarm, Wiesbaden,
Kirchgafse 20 . _ j

Lin Stnndenmädchen
oder jnnge Frau für Haus

arbeit gesucht, von
W Ritzel , Ww .,
Lierstadter Höhe 76. —

GtnfamilienHaus oder
Villa mit Garten, Bierstadt.
Höhe bevorzugt, evtl, gegen
bar zu kaufen gesucht. Off.
A B 210 an die Geschäfts-

stelle dieser Zeitunz.
Gebrauchte
Fahrräder,

Mäntel, Schläuche zu kaufen
gesucht. Schmidt,

Wiesbaden , Aorkstr. 13,
Mittelbau, parterre links.

Postkarte genügt.

Ein zu kaufen
oder pachten gesucht.

Matter «, Vordergasse 1.

«n Hänschen
zu vermieten.

\ Matter » Vordergaffe l.

Massage
jeder Art (nach dem Lehr¬
gang von Herrn Sanitäts¬
rat Dr . Hülsemann)

Schwimmlehrer Stein,
Wartestraffe 6, 2.

eparafuren
an

Uhren und
Schmuck

in eigener Werstatt schnell
sauber und gut

Bok , Wiesbaden

Sonder Angebot
in

Zigarren
für Wieder verkauf er

in den Preislagen:
Mk 40— ,43 .—,45,-
48 .- ,52 .—,55 —,58-
B. Groß. Zigarren

Wiesbaden,
8 Marktstraße 8.

Waffeleisen Karbid
Karbid-Lampen

eigenes Fabrikat, empfiehlt
Krause, Wiesbaden,

NlcNnihüraste 10.

^Duhn
zu verkaufen.

? Herrmannstraße 1, l.
j Billig zu verkanfen : 1
| Vogelkäfig mit Ständer , 1

Waschgest. bronz., l Z.m-
merkegelspiel, l Behält , aus

! Holz mit Schubl., 2 Jahrg
i illustr. Kriegsbl. Bierstadt
| Höhe 26, Gartenhaus . „

| it,Zimmer
separaten Eingang möbliert

'im 1. Stock zu vermieten.
Langgasse 1 a.

1500 Mk.
auf l . Hypothek auf Län¬
dereien sofort auszuleihen.
Gefl. Anfragen unt . H. in
der Geschäftsstelle.
Angehendes Mädchen z»n>

Nähen gesucht.
Frau Welkenbach,
Blumenstraffe 2 t . ^

Peltzers
Shampoon

erfrischt und reinigt intensi»
Kopfhaut und Haare

ü 25 Pfg.
Drogerie

Arthur Lehman «,
— Bierstadt — J

Wiesbadenerstraße 4,
, gegenüber der Post.' <Tol̂Nk>k,n »867.
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